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IHRE WOCHENZEITUNG

Ungeliebten Schmuck 
einfach zu Geld machen

„DIE GOLDWAAGE“: PROFIS IN HEIDELBERG BERATEN GERNE
Heidelberg. Schnell, unkompliziert 
und fair – diese Attribute passen 
wohl am besten zum Heidelberger 
Ladengeschä'  „Die Goldwaage“. 
Hier können Kunden Gold, Silber 
oder viele weitere Edelmetalle im 
Handumdrehen zu Geld machen. 
Die Ware wird vor den Augen des 
Kunden sortiert, geprü'  und gewo-
gen – denn auf Transparenz wird bei 
der „Goldwaage“ großen Wert  gelegt. 
„Bei uns dürfen die Kunden beim ge-
samten Vorgang zusehen. So können 
wir versichern, dass am Ende das best-
mögliche Ergebnis erzielt wird“, weiß 
der Inhaber. Aktuell würden Kun-
den enorm von den stetig steigenden 
Goldkursen pro& tieren, ein Verkauf 
von nicht beachteten Schätzen lohnt 
sich also aktuell besonders. „Viele 
unserer Kunden erben Schmuck, wol-
len diesen aber nicht selbst tragen. Bei 
uns können sie die Erbstücke zu fairen 
Preisen veräußern und so ganz einfach 
die Haushaltskasse au% essern“, so der 
Experte. Was viele Menschen übrigens 

nicht wissen: Zahngold ist besonders 
wertvoll, da die Goldlegierung – also 
der Goldanteil – meist sehr hoch ist.
 Nach Begutachtung des Goldes wird 
der Wert nach dem aktuellen Tages-
kurs errechnet und dann bar oder per 
Überweisung ausgezahlt. Das Gold 
wird anschließend vor Ort im Laden 
eingeschmolzen und danach zur so-
genannten Scheideanstalt geschickt: 
Dort wird das Feingold herausge-
arbeitet, so dass das Endprodukt wie-
der zu über 90 Prozent aus reinstem 
Gold entsteht. Dieses Gold wiederum 
wird dann in der Industrie verarbei-
tet oder erneut zu Schmuckstücken 
verarbeitet. Man könnte also sagen, 
Gold und viele andere Edelmetalle 
werden sinnvoll recycelt und wieder-
verwendet. Eine schöne Art, um Erb-
stücken oder ungeliebten Geschen-
ken ein zweites Leben zu schenken. 
In der „Goldwaage“ in Heidelberg 
weiß man schon lange um die Vorzü-
ge von Gold. Der Familienbetrieb ist 
auch nach Jahrzehnten immer noch in 

familiärer Hand und betreibt Laden-
geschä' e in ganz Deutschland – eines 
sogar in den Niederlanden. Kunden 
sind bei der „Goldwaage“ also in den 
besten Händen: hier wird alles wort-
wörtlich auf die Goldwaage gelegt. 
Doch am Ende pro& tiert nicht nur der 
Händler, sondern vor allem die Kunden! 
pr/kts/BILD: GOLDWAAGE 

Folgende Ware wird angekau
 : 
Goldschmuck, Zahngold, Altgold, 
Bruchgold, Goldmünzen, Goldbarren, 
Silberbesteck, Platin, Palladium, Lu-
xusuhren, Edelsteine, Zinn u.v.m.

„Die Goldwaage“
Rohrbacher Str. 44, 69115 Heidelberg

Ö� nungszeiten:  
Mo. bis Fr. 10 bis 18 Uhr,
Samstag 11 bis 15 Uhr 
info@goldwaage-heidelberg.de
Telefon: 06221 / 360 77 00
www.goldwaage-heidelberg.de

Silberbesteck

Münzen & BarrenGoldschmuck Zahngold

Luxus- & Golduhren

  Rolex®
Patek Philippe
Audemars Piguet®
OMEGA® uvm.

Erbschaften

Bruch- & Altgold

EDELMETALLHANDEL

ZinnZinnEdelsteine

Audemars Piguet®

Edelsteine

von hohen Kursen 
profitieren!
von hohen Kursen 
Jetzt 

profitieren!profitieren!

Altsilber

Zentrum für individuelle Erziehungshilfen 
Wir suchen Pfl egefamilien, die Kinder und Jugendliche kurz- oder längerfristig 
bei sich aufnehmen können.
Rufen Sie uns an: 07 21 / 96 60 41 – 14 · Christine Heinrich
E-Mail: christine.heinrich@zefi e.de · Weitere Infos unter www.zefi e.de

PKW • BUSSE • GELÄNDEWAGEN • TRAKTOREN • BAUMASCHINEN

ANKAUF AUCH MIT MÄNGELN UND BESCHÄDIGUNGEN

KFZ-ANKAUF

0 174 / 187 0081
06258 / 5089921TEL

- Baujahr & Kilometer egal
- In jedem Zustand
-  Barzahlung & faire Preise

ANKAUF IN JEDEM ZUSTAND · BARZAHLUNG & ABHOLUNG SOFORT!

... wenn Sie den Unterschied hören wollen.

Heidelberg Rohrbacher Str. 57 

Dossenheim Bahnhofsplatz 1

www.hoerwelt-heeg.de

Hier finden Sie uns:
Heidelberg Rohrbacher Str. 57

Heidelberg Karlsruher Str. 84

Dossenheim Bahnhofsplatz 1

Weinheim Grundelbachstaße 25

Wiesloch Hauptstraße 132

www.hoerwelt-heeg.de

Heidelberg 
Dossenheim 

Hier finden Sie uns:

Talstraße 49 
69198 Schriesheim 

Telefon 01522 1006080

Öffnungszeiten 
Mo. - Do. 10:30 Uhr - 12:30 Uhr  
sowie  14:30 Uhr - 17:30 Uhr

Wir kaufen an: 
Gold- und Silberschmuck, hochwertige An-
tiquitäten, Porzellan, Briefmarken und 
Münzen, Zinn, versilberte Bestecke, Arm-
band- & Taschenuhren, Kupfer und Mes-
sing, alles vom Militär, Malerei, Musikin-
strumente, Zahngold, Modeschmuck uvm.

C  Gerne bewerten wir Ihre Schätze 
KOSTENLOS! 

C  Gerne machen wir auch kostenlose 
Hausbesuche!

NeueröżnungNeueröżnung
Antikstube Schriesheim

Telefon: 0 62 21 90 67 583

Wir kaufen an:
Gold- und Silberschmuck, hochwerƟge An- 
Ɵquitäten, Porzellan, Briefmarken und Mün-
zen, Zinn, versilberte Bestecke, Armband- & 
Taschenuhren, Kupfer und Messing, alles 
vom Militär, Malerei, Musikinstrumente, 
Zahngold, Modeschmuck, Pelze uvm.

Eppelheim. Die Katholische Kir-
chengemeinde Stadtkirche Heidel-
berg lädt am Freitagabend, 30. Ok-
tober, von 19.30 bis 21 Uhr zum
Adonia-Musical „Treffpunkt: Brun-
nen“ in die Rudolf-Wild-Halle in
Eppelheim ein. Der Eintritt ist frei,
freiwillige Spenden sind willkom-
men. red

Heimatmuseum
lädt ein
Bammental. Das Heimatmuseum
Bammental lädt am Samstag-
abend, 24. Oktober, von 18 bis
21 Uhr zu einer Abendöffnung un-
ter dem Motto „Nachts im Muse-
um“ im Alten Bahnhof ein. Der Ein-
tritt ist frei. Die Gäste erwartet ei-
ne schaurig schöne Abendöff-
nung. Veranstalter ist der Arbeits-
kreis Heimatmuseum Bammental.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

red

Musical
am Brunnen
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IN KÜRZE

Leimen. Bei strahlendem Son-
nenschein ist am höchsten
Punkt Leimens in Lingental der
neue Trinkwasserhochbehälter
feierlich eingeweiht worden.
Nach mehreren Jahren Planung
und Bauzeit ist damit ein wich-
tiges Zukunftsprojekt für die
Trinkwasserversorgung abge-
schlossen.

Größere Kapazitäten
Wo zuvor ein kleiner Behälter
mit einem Fassungsvermögen
von 100 Kubikmetern stand,
stehen nun insgesamt 1.800 Ku-
bikmeter zur Verfügung. Der
neue Hochbehälter kann damit
nicht nur Lingental, sondern
auch Gauangelloch und Och-
senbach sowie die benachbar-
ten Gemeinden Gaiberg und

Waldhilsbach mit Trinkwasser
versorgen.

Zum Hochbehälter führen
800 Meter neue Leitungen. Zu-
dem wurde die wichtige Trink-
wasserleitung zwischen Leimen
und Gauangelloch auf einer
Länge von rund 2,5 Kilometern
erneuert.

Versorgung gesichert
Die Bauarbeiten waren nicht
alltäglich, da die Trinkwasser-
versorgung jederzeit aufrechter-
halten werden musste – auch
während der heißen Sommer-
monate. Dank der guten Zu-
sammenarbeit mit dem
„Zweckverband Unteres Elsenz-
tal“ konnte die Versorgung wäh-
rend besonders anspruchsvol-
ler Bauphasen zuverlässig si-

chergestellt werden. Ein beson-
derer Dank gilt den Bürgern in
Lingental. Sie mussten über
mehrere Jahre mit Baustellen,
Einschränkungen und Umlei-
tungen leben und zeigten dabei
viel Geduld und Verständnis.

Feierliche Eröffnung
Zur offiziellen Einweihung
durchschnitten der Verbands-
vorsitzende der Hardtgruppe,
Oberbürgermeister John Ehret,
Geschäftsführer Rudi Kuhn, Ge-
meinderat Mathias Kurz, die
Geschäftsführerin der Stadtwer-
ke Walldorf, Isabelle John, so-
wie Diplom-Ingenieur (FH)
Erich Schulz gemeinsam das
Flatterband am neuen Hochbe-
hälter. „Heute können wir nicht
nur einen neuen Hochbehälter

einweihen, sondern ein Stück
Zukunftssicherheit für unsere
Stadt und die Region“, so Ober-
bürgermeister John Ehret.
„Mein besonderer Dank gilt al-
len, die dieses Projekt möglich
gemacht haben.“

Nach dem offiziellen Teil
wurde bei bestem Wetter auf
die Fertigstellung angestoßen.
Für das leibliche Wohl sorgte
das Vesper-Stübel Kräher und
trug damit zu einer gelungenen
Einweihung bei.

Mit dem neuen Hochbehäl-
ter ist die Trinkwasserversor-
gung für Leimen und die ange-
schlossenen Gemeinden lang-
fristig gut aufgestellt. Das Trink-
wasser der Region kommt wei-
terhin zuverlässig aus dem
Hahn.  red

1800 Kubikmeter
für die Zukunft
OFFIZIELLE EINWEIHUNG: Trinkwasseranlage in Lingental sichert Versorgung.

Vertreter der Hardtgruppe und der beteiligten Kommunen eröffneten das Zukunftsprojekt bei Sonnenschein. BILD: STADT LEIMEN

Heidelberg. Das Staatliche
Schulamt Mannheim und die
Stadt Heidelberg laden zu ei-
nem Infoabend für Eltern zum
Thema Inklusion und Formen
des gemeinsamen Unterrichts
in Heidelberg ein. Die Veran-
staltung findet am Donnerstag,
22. Oktober, von 19 bis
20.30 Uhr in der Graf-von-Ga-
len-Schule, Schwalbenweg 1b,

im Heidelberger Stadtteil Pfaf-
fengrund statt. Der Abend rich-
tet sich insbesondere an Eltern
von zukünftigen Schulkindern
mit Anspruch auf ein sonderpä-
dagogisches Bildungsangebot.
Die Veranstaltung gibt einen
Überblick über die schulischen
Möglichkeiten in Heidelberg
und bietet Raum für offene Fra-
gen. red

Informationsabend für Eltern

Alle Ausgaben der BAZ gibt es unter
www.baz-medien.de/?p=E-Paper
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Freizeit 2

Lokales 3-5, 7

Rätsel  4



Welche Apotheke hat an
den Wochenenden und
Feiertagen Notdienst?

Über die Telefonnummer
08 00 / 00 22 833 kann
jederzeit kostenlos die
nächstgelegene Apotheke
erfragt werden – Wegbe-
schreibung inklusive.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
APOTHEKEN

06 21 / 3 92 23 47
www.azp24.de/
reklamation
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Christina Rink

Telefon: 0621/ 392 2814
E-Mail:
crink@haas-publishing.de
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IHRE REDAKTION

Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der BAZ
und wollen diese bekanntma-
chen? Dann sind Sie bei uns
genau richtig! Gerne können
Sie uns Ihre kostenfreie Veran-
staltung melden – nach Mög-
lichkeit platzieren wir eine ent-
sprechende Ankündigung in
den kommenden Ausgaben.
Egal ob kleine Interessen-
gemeinschaft oder großer Ver-
ein – senden Sie Ihren Veran-

staltungshinweis mit allen not-
wendigen Angaben zu Veran-
staltungsort, Datum und Zeit-
raum, Anlass sowie Veranstal-
ter direkt an Ihre zu-ständige
BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf
Ihre Nachricht!

Christina Rink
crink@
haas-publishing.de

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?

Polizei
110

Feuerwehr/Rettungsdienst

112

Einheitliche
Behördennummer

115

Ärztlicher Notfalldienst
116 117

Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92

Zahnärztlicher Notdienst
06221/ 354 4917

Universitätsklinikum
Heidelberg 06221/ 560

Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333

Opfernotruf
01803/ 343 434

Telefonseelsorge
0800/ 111 0111

Suchthilfe
06252/ 700 590

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
NOTRUFE

Heidelberg. Die Stadt Heidelberg setzt ge-
meinsam mit zahlreichen Partnern mit
den Frauenwirtschaftstagen bis 19. No-
vember Impulse für mehr ökonomische
Teilhabe von Frauen. Chancengleichheit
von Frauen gilt als wichtiger Erfolgsfaktor
für einen starken Wirtschaftsstandort.
Noch immer sind Frauen in Führungspo-
sitionen unterrepräsentiert, verdienen im
Durchschnitt weniger und übernehmen
einen größeren Anteil der unbezahlten
Sorgearbeit. „Wenn Frauen ihre Potenzia-
le in der Arbeitswelt voll entfalten können,
stärkt das unseren Wirtschaftsstandort“,
sagt Stefanie Jansen, Bürgermeisterin für
Soziales, Bildung, Familie und Chancen-
gleichheit der Stadt Heidelberg. „Dafür
müssen wir die Hürden abbauen, die ihre
berufliche Entwicklung und wirtschaftli-
che Eigenständigkeit noch immer brem-
sen.“

Die Frauenwirtschaftstage laden inter-
essierte Bürger dazu ein, miteinander ins
Gespräch zu kommen, neue Perspektiven
kennenzulernen und konkrete Hand-
lungsmöglichkeiten zu entdecken.

Beratung und Austausch
Am 20. Oktober von 10 bis 11.30 Uhr in-
formieren die Heidelberger Dienste
gGmbH in der Hospitalstraße 5 bei „Teil-
zeitausbildung und Jobeinstieg“ insbe-
sondere Frauen mit Migrationserfahrung
und beraten sie.

Die IHK Rhein-Neckar veranstaltet
vom 21. bis 23. Oktober im Haus der Wirt-
schaft Heidelberg, Hans-Böckler-Straße 4,
Beratungstage unter dem Titel „Gründung
und Nachfolge“. Im Mittelpunkt stehen in-

dividuelle Beratungen zu Existenzgrün-
dung und Unternehmensnachfolge, Fi-
nanzierung, rechtlichen Rahmenbedin-
gungen und Förderangeboten.

Am 21. Oktober von 10 bis 11.30 Uhr
findet online der Vortrag „Frauen. Recht.
Finanzen.“ statt. Er behandelt die rechtli-
chen und finanziellen Folgen wichtiger
Lebensentscheidungen wie Elternzeit,
Immobilienkauf oder Trennung.

Ebenfalls am 21. Oktober informiert
pro familia Heidelberg, Hauptstraße 79,
von 18 bis 20 Uhr bei „Teamwork Familie.
Elternzeit fair teilen“ über Elterngeld, El-
ternzeit und die partnerschaftliche Auftei-
lung von Familienarbeit. Von 18 bis
21 Uhr folgt im Mathematikon, P 25, Berli-
ner Straße 41–49, der Vortragsabend
„Frauen und KI: Zwischen Chancen, Risi-
ken und neuen Kompetenzen“ der IT-
Frauen Rhein-Neckar. Thema sind künst-
liche Intelligenz, neue Kompetenzen und
mögliche Benachteiligungen von Frauen
durch KI-Systeme.

Gründung und Nachfolge
Am 22. Oktober von 9 bis 11 Uhr lädt der
Heidelberger Unternehmerinnen e. V.
zum Business-Frühstück im Tink Tank
Landfried, Bergheimer Straße 147, ein.
Angeboten werden Vernetzung, Aus-
tausch und Impulse für Unternehmerin-
nen. Um 19 Uhr beginnt im Urban Kit-
chen, Poststraße 36/5, die Netzwerkveran-
staltung „Berufliche und persönliche
Netzwerke – Erwartungen und Chancen“
der Wirtschaftsweiber Rhein-Neckar für
lesbische und queere Frauen* in der Ar-
beitswelt. Am 5. November bietet die

IHK-Gründungsberatung von 8.30 bis 16
Uhr eine offene Sprechstunde im Haus
der Wirtschaft Heidelberg an. Das Ange-
bot richtet sich an Gründungsinteressierte
und junge Unternehmen.

Von 14 bis 18.30 Uhr findet am selben
Tag im Interkulturellen Zentrum Heidel-
berg, Bergheimer Straße 147, der Work-
shop „Girls gründen“ statt. Veranstalter
sind das Amt für Wirtschaftsförderung
und Wissenschaft, die Software Innovati-
on Education gGmbH und die IHK
Rhein-Neckar. Das praxisnahe Planspiel
richtet sich an Heidelberger Schülerinnen
ab 16 Jahren. Die Teilnehmerinnen entwi-
ckeln eigene unternehmerische Ideen
und erhalten Einblicke in die Existenz-
gründung.

Am 18. November von 16 bis 17.30 Uhr
vermittelt das Online-Webinar „Grün-
dung im Vollerwerb“ Grundlagen einer
gut vorbereiteten und finanziell abgesi-
cherten Selbstständigkeit sowie prakti-
sche Tipps aus dem Beratungsalltag.

Das 14. Unternehmensnachfolge-Fo-
rum der IHK Rhein-Neckar findet am
19. November von 13.30 bis 19.30 Uhr im
Haus der Wirtschaft Heidelberg, Hans-Bö-
ckler-Straße 4, statt. Fachvorträge und Er-
fahrungsaustausch befassen sich mit der
Übernahme bestehender Unternehmen
als Alternative zur Neugründung. red

FRAUENWIRTSCHAFTSTAGE: Veranstaltungen fördern ökonomische Teilhabe.

Von Vorträgen und
Beratung bis Workshops

Podiumsrunde bei den letztjährigen Frauenwirtschaftstagen in Heidelberg. Auch in diesem Jahr werden wieder zahlreiche Veranstaltungen
geboten. BILD: STADT HEIDELBERG

Das vollständige Programm mit aus-
führlichen Informationen zu allen Ver-

anstaltungen, Teilnahmebedingungen und
Anmeldemöglichkeiten ist unter www.
heidelberg.de/frauenwirtschaftstage abruf-
bar.

i

Weinheim. Der 22. Oktober erin-
nert an ein dunkles Kapitel der
Weinheimer Stadtgeschichte.
Am 22. Oktober 1940 verhafte-
ten die Nationalsozialisten
mehr als 6.500 pfälzische und
badische Juden, verfrachteten
sie in Züge und verschleppten
sie in das Internierungslager
Gurs am Fuße der südfranzösi-
schen Pyrenäen.

Zur Erinnerung an die de-
portierten und ermordeten Ju-
den aus Weinheim und Lützel-
sachsen wurden im Stadtgebiet
rund 50 sogenannte Stolperstei-
ne vor den Häusern verlegt, in
denen die Menschen einst
wohnten und arbeiteten. Die
Stolpersteine sind kleine, aus
dem Pflaster herausgehobene
Gedenksteine für die deportier-
ten Personen.

Gemeinsame Erinnerung
Ein Organisationsbündnis aus
dem Weinheimer Stadtarchiv,
„Weinheim bleibt bunt“, den

Grünen und dem „Freundes-
kreis Weinheim-Ramat Gan“
lädt die Bevölkerung am Jahres-
tag der Deportation zu einem
Spaziergang zu den Stolperstei-

nen im historischen Viertel
rund um den Rodensteiner
Brunnen ein. Stadtarchivarin
Andrea Rößler beschäftigt sich
seit Jahren mit den Spuren jüdi-

scher Geschichte in Weinheim.
Gemeinsam mit Erika Heuser
veröffentlichte sie bereits eine
Broschüre über die Stolperstei-
ne. „Angesichts eines abscheu-
lichen und leider wieder wach-
senden Antisemitismus, auch in
Deutschland“, so die Sprecher
von „Weinheim bleibt bunt“, sei
es besonders wichtig, an die
Geschichte der Juden in
Deutschland zu erinnern. Vor-
gesehen ist, die Stolpersteine
vor den ehemaligen Häusern
vertriebener Juden zu besu-
chen, sie symbolisch zu reini-
gen und an die betroffenen
Menschen zu erinnern.

Stationen im Stadtgebiet
Zu den Teilnehmern zählen ne-
ben Oberbürgermeister Micha-
el Möslang auch Vertreter des
Jugendgemeinderats sowie
Schüler des Werner-Heisen-
berg-Gymnasiums mit ihrem
Geschichtslehrer Konrad Fink.

Der Spaziergang beginnt am
Donnerstag, 22. Oktober, um
16 Uhr direkt am Rodensteiner
Brunnen. Anschließend werden
Stationen in der näheren Um-
gebung angesteuert. In der
Hauptstraße 17 lebten Emma
Lehmann und Friederike Op-
penheimer. Ihnen wird mit ei-
nem Stolperstein ebenso ge-
dacht wie Max Neu, Hannchen
Neu, Heinrich Weil und Christi-
ne Weil in der Hauptstraße 28.

Aus der Tannenstraße 13
wurden Ludwig und Karolina
Altstädter deportiert. Aus der
Lindenstraße wurden Mitglie-
der der Familie Oppenheimer
deportiert: Louis, Henny und
Regina Oppenheimer. In der
Friedrichstraße 5 lebten Salo-
mon Marx, Therese Marx, Hein-
rich Rosenberg und Selma Ro-
senberg. Eine Teilnahme an der
Gedenkveranstaltung ist ohne
Anmeldung möglich und kos-
tenlos .red

Jüdische Spuren sichtbar machen
AUSFLUGSTIPP: Am 22. Oktober führt ein Rundgang zu Stolpersteinen für ermordete Weinheimer Juden.

Stolpersteine in Weinheim erinnern an Juden aus Weinheim und
Lützelsachsen, die deportiert und ermordet wurden. BILD: STADT WEINHEIM

Heidelberg. Die TSG 78 Heidel-
berg bietet am 7. November ei-
nen Tai-Chi-Workshop für Inte-
ressierte und Erfahrene an. Die
Veranstaltung findet von 14 bis
16.15 Uhr im Athleticon im
TSG-Sportpark im Neuenhei-
mer Feld statt.

Der Workshop richtet sich an
Menschen mit und ohne Erfah-

rung im Tai Chi. Weitere Infor-
mationen und die Möglichkeit
zur Anmeldung gibt es auf der
Internetseite unter www.
tsg78-hd.de/news.

Auskunft erteilt außerdem
Marion Baumann telefonisch
unter der Nummer 0157/
81 28 81 25 oder per E-Mail un-
ter fitgesund@tsg78-hd.de. red

Tai-Chi-Workshop
am 7. November
TSG HEIDELBERG LÄDT EIN

Heidelberg. Die Führung
„Haunted Heidelberg – Böse
Nachtgeschichten“ beginnt am
Samstag, 24. Oktober, um
18.30 Uhr am Löwenbrunnen
auf dem Universitätsplatz. Die
Veranstaltung ist nicht für Kin-
der geeignet.

Die „Gänsehautführung“
widmet sich den dunklen Seiten
Heidelbergs. Auf dem Rund-
gang werden Erzählungen über

Begräbnisriten, Nachzehrer,
Wiedergänger und die Geheim-
nisse des Heiligenbergs vermit-
telt. Die Führung richtet sich an
Menschen mit guten Nerven,
denen ein wenig Grusel nichts
ausmacht.

Eine Voranmeldung per
E-Mail an info@palatina-
zeitreisen.de ist erwünscht. Ti-
ckets sind vor Ort erhältlich. red

Dunkle Seiten
der Altstadt

Bei „Haunted Heidelberg – Böse Nachtgeschichten“ stehen
geheimnisvolle Erzählungen aus der Altstadt im Fokus. BILD: SPÄINGHAUS

Weinheim. Die Katzenkinder
Marie und Manni sind gera-
de einmal drei Monate alt
und möchten gemeinsam
die Welt entdecken. Die bei-
den sind lieb, verspielt und
verschmust und wünschen
sich ein Zuhause, in dem sie
nach Herzenslust spielen,
kuscheln und groß werden
dürfen. Gesucht wird eine
geräumige Wohnung mit
vernetztem Balkon oder ein
Zuhause, in dem sie nach

entsprechender Eingewöh-
nung und sobald sie alt ge-
nug sind, Freigang genießen
dürfen. Die Katzen sind be-
reits geimpft und gechipt.
Die Vermittlung erfolgt mit
Schutzvertrag und gegen ei-
ne Schutzgebühr. 

red/BILD: TIERHEIM WEINHEIM

Marie und Manni
suchen ein Zuhause

Wer die beiden Katzen ken-
nenlernen möchte, bekommt
Infos beim Tierheim Weinheim
unter der Telefonnummer
06201/ 6 22 24.
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Im Kreis der Familie –
und doch nicht dabei?
Jetzt handeln und Familienzeit wieder
voll erleben!

Bei einem oder mehr Häkchen sollten
Sie einen Hörtest machen.
Jetzt Termin vereinbaren auf geers.de
oder einfach den QR-Code scannen:

Selbsttest:
Wie gut ist Ihr Hörverstehen?

Haben Sie in lauter Umgebung Schwierig-
keiten, Gesprächen zu folgen?

Fällt es Ihnen schwer, hohe Stimmen (z.B.
von Kindern oder Frauen) zu verstehen?

Haben Sie ö&er den Eindruck, dass ande-
re undeutlich sprechen?

Drehen Sie Fernseher oder Radio häu%ger
lauter oder emp%nden andere die Laustärke
als zu hoch?

ANZEIGE

Diese GEERS Fachgeschä%e werden betrieben von der Sonova Retail Deutschland GmbH,
Otto-Hahn-Straße 35, 44227 Dortmund

„Was hast du gesagt?“ – wenn
Gespräche plötzlich anstrengend
werden. Beim Familienessen
reden alle durcheinander. Die
Enkel erzählen von ihrem Tag,
jemand lacht am anderen Ende
des Tisches und Sie merken: Sie
bekommen nicht mehr alles mit.

O% liegt die Ursache im Innen-
ohr: Dort bewegen sich feine
Haarzellen blitzschnell und ar-
beiten wie Verstärker und Dämp-
fer – sie heben Sprache hervor
und mildern störende Geräusche
ab. Sind sie beschädigt, gerät die-
ses Gleichgewicht ins Wanken:
Leise Geräusche hören Sie noch
leiser, laute erscheinen Ihnen hin-
gegen lauter. In lauter Umgebung
wird es dann schwer, Gesprächen
zu folgen. Damit sind Sie nicht
allein: Schätzungen zufolge ha-
ben über 6 Millionen Menschen
in Deutschland einen unver-
sorgten Hörverlust – viele, ohne
es richtig zu bemerken. Die gute
Nachricht: Eine bahnbrechen-
de Schweizer Innovation bietet
gezielte Lösungen, damit Sie Ihre
Liebsten klar hören, aktiv mit-

reden und das Beisammensein
voll genießen können.

Der ideale Partner für Ihre
Hörversorgung
Vom ersten Hörtest über das un-
verbindliche Probetragen bis zur
Abwicklung mit der Kranken-
kasse: Die GEERS Hörexperten
begleiten Sie kompetent und ver-
ständlich durch jeden Schritt.
Wir beraten Sie individuell und
%nden gemeinsam die für Sie
passende Lösung.
Ob ein Nulltarif-Gerät* Ihnen
das Hören bereits ausreichend
erleichtert oder Sie doch mehr
von der leistungsstarken, neuen
KI-Technologie des kleinen und
leichten Phonak EON pro%tieren
würden? Das können Sie mit
dem kostenlosen und unverbind-
lichen GEERS Probetragen ganz
einfach 10 Tage lang in Ihrem
Höralltag testen.
Wussten Sie schon? Moderne
Hörgeräte sind fast unsichtbar,
Bluetooth®-fähig und wiederauf-
ladbar. Zudem übernimmt die
Krankenkasse bei einem Hör-
verlust bis zu 1.482 Euro – die

Abwicklung regelt GEERS für
Sie. Außerdem zahlen Sie bei
GEERS dank der Bestpreis-
Garantie nie zu viel, und mit der
Zufriedenheits-Garantie sind Sie
abgesichert, falls Ihre Hörlösung
Ihre Erwartungen nicht erfüllt.**

Wann haben Sie Ihr Gehör
zuletzt testen lassen?
Machen Sie jetzt den ersten
Schritt und $nden Sie heraus, wie
viel besser Sie Gespräche wie-
der verstehen können. Verein-
baren Sie bis zum 31. Dezember
2026 Ihren Termin im nächsten
GEERS Fachgeschä% und testen
Sie das Phonak EON 10 Tage
kostenlos und unverbindlich in
Ihrem Alltag. Egal, ob Sie bereits
GEERS Kunde sind, bisher von
einem anderen Hörakustiker be-
treut wurden oder sich ganz neu
mit dem �ema Hörversorgung
beschä%igen: Gehen Sie einfach
auf www.geers.de/termin oder
rufen Sie 0800 724 000 261 an
und erleben Sie den Unterschied!

* Gegen Vorlage einer ohrenärztlichen Verordnung. Sofern Sie gesetzlich krankenversichert und nicht zuzahlungsbefreit sind, fällt eine gesetzliche Zuzah-
lung von 10 € je Gerät zugunsten Ihrer Krankenversicherung an. Privatpreis: 741 € je Hörgerät.

** Weitere Infos zu unseren GEERS Garantien $nden Sie hier: www.geers.de/garantien

Als Ihr Fachhändler vor Ort bieten wir Ihnen:
✔ Lieferservice und Anschluss
✔ Entsorgung des Altgerätes

Große Auswahl an preiswerter B-Ware!

hausgeraete-pflaesterer.de

✔ Preiswerte Reparaturen
✔ Persönliche Beratung

69469Weinheim
64625 Bensheim

Tel.: 06201 - 962520
Tel.: 06251 - 7057721

Daimlerstraße 9
Rheinstraße 36

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der
HAAS Mediengruppe:
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de.

Der perfekte Nebenjob! -
Einmal pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende“

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -
um die Ecke, direkt im Wohnort.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de

„

Leimen. Auf dem Baufeld der
Maßnahme „Treffpunkt Lei-
men“ laufen derzeit vorberei-
tende Arbeiten für den Verbau
der künftigen Baugrube. Gleich-
zeitig werden notwendige Maß-
nahmen im Bereich der Turm-
schule umgesetzt.

Der Bauzaun rund um die
Baumaßnahme „Treffpunkt Lei-
men“ wurde erneuert. Der bis-
herige Metallzaun ist durch ei-
nen robusten Holzzaun ersetzt
worden. Dieser wertet die Bau-
stelle optisch auf und verbessert
zugleich den Schutz des Um-
felds während der Bauarbeiten.

Durch seine geschlossene
Konstruktion schirmt der Holz-
zaun Schall und Staub stärker
ab als der bisherige Metallzaun.
Dadurch sollen insbesondere
die Auswirkungen der Bauar-
beiten auf Menschen und Be-
reiche im unmittelbaren Um-
feld reduziert werden. Auch un-
ter Sicherheits- undWitterungs-
gesichtspunkten bietet die neue
Konstruktion Vorteile. Der
Holzzaun ist weniger windan-
fällig und damit für die gesamte
Dauer der Baumaßnahme bes-
ser geeignet. Er bleibt bis zum
Abschluss der Bauarbeiten be-
stehen und schützt den Baustel-
lenbereich.

Die Aufstellung des Holz-
zauns wurde baubedingt not-
wendig. Trotz etwas höherer

Mietkosten ist sie sinnvoll, weil
sich die Position der Baugrube
aufgrund vorgefundener Hin-
dernisse etwas weiter in Rich-
tung des öffentlichen Straßen-
raums verschiebt und die Ver-
bauarbeiten leicht angepasst
werdenmussten.

Im Bereich der Kreuzung
Bgm.-Lingg-Straße und Hohe-
gasse wird die Position der neu
aufgestellten Holzzäune noch
angepasst. Dadurch soll die
Einsehbarkeit in den Straßen-
raum beim Ausfahren aus der
Hohegasse verbessert und die
Übersichtlichkeit für alle Ver-
kehrsteilnehmer erhöht wer-
den.

Der neue Holzzaun wird zu-
dem gestaltet. Erste Elemente
sind bereits in der Hohen Gasse
installiert worden. Anschlie-
ßend wird in diesem Bereich
der erforderliche Anprallschutz
aufgestellt. Dieser soll insbe-
sondere einen Absturz in die
angrenzende, künftig deutlich
tiefer liegende Baugrube ver-
hindern und damit die Sicher-
heit im Baustellenbereich erhö-
hen. „Mit dem neuen Holzzaun
verbinden wir mehrere Ziele:
Wir verbessern den Schutz des
Um-felds vor Lärm und Staub,
erhöhen die Robustheit der
Baustelleneinfassung und sor-
gen gleichzeitig für ein anspre-
chenderes Erscheinungsbild“,

so Nicole Kitzmann, Bauleiterin
Treff-punkt Leimen.

Vorbereitung
der Bohrarbeiten
Derzeit laufen die vorbereiten-
den Arbeiten für den anstehen-

den Verbau, der durch die Fir-
ma Keller Spezialtiefbau GmbH
ausgeführt wird. Aus angeliefer-
tem Schotter werden die erfor-
derlichen Bohrebenen herge-
stellt sowie mit Walze und Rüt-
telplatte verdichtet. Die Flächen

dienen als notwendige Arbeits-
und Standflächen für das Groß-
drehbohrgerät. Sie ermöglichen
einen sicheren Betrieb und eine
präzise Steuerung des Geräts. In
den kommenden Wochen wer-
den damit die Pfähle im soge-

nannten Kelly-Bohrverfahren
hergestellt.

Für die anstehenden Bohrar-
beiten werden derzeit die erfor-
derlichen Schutzmaßnahmen
getroffen. Hintergrund ist, dass
gegebenenfalls noch mit einer
Durchbohrung asbesthaltiger
Bauteile gerechnet werden
muss.

Hindernisse im Baufeld
Verschiedene Hindernisse auf
dem Baufeld haben zu Verzöge-
rungen im Bauablauf geführt.
Dazu zählen insbesondere As-
bestfunde entlang der Grund-
stücksgrenze an der Bgm.-
Lingg-Straße und der Hohegas-
se sowie alte Fundament- und
Kellerkonstruktionen und vor-
handeneHohlräume imBoden.

Diese Gegebenheiten mach-
ten eine kurzfristige Anpassung
der Planung für den Verbau er-
forderlich. Nach der überarbei-
teten Planung sollen die Groß-
bohrpfähle mittels Zertrümme-
rungsbohrung hergestellt wer-
den. Dieses Verfahren ermög-
licht es, in der Achse des Ver-
baus erwartete Beton- und Fun-
damentreste zu durchbohren.

Auf Vorgabe des Schadstoff-
gutachters ist der gesamte Ar-
beitsbereich auf dem Baufeld in
einen sogenannten Schwarz-
und Weiß-Bereich unterteilt.

Der Bereich entlang der Turm-
schule wurde aus Gründen des
Schadstoffschutzes als soge-
nannter Weiß-Bereich festge-
legt. Er muss vom eigentlichen
Arbeitsbereich der Baustelle,
dem sogenannten Schwarz-Be-
reich, getrennt bleiben. Dafür
wurde der Weg entlang der
Turmschule mit einem Schutz-
zaun und Gewebe abgegrenzt.
Diese Trennung ist notwendig,
um eine mögliche Verschlep-
pung von Schadstoffen aus dem
Baustellenbereich zu verhin-
dern. Solange diese Schutz-
maßnahmen erforderlich sind,
können dort keine Baumaschi-
nen eingesetzt und die vorgese-
henen Arbeiten nicht wie ge-
plant durchgeführt werden. Erst
nach Aufhebung der Trennung
steht der Bereich wieder für den
Einsatz von Baumaschinen zur
Verfügung.

Parallel laufen die Arbeiten
zur provisorischen Verlegung
der Gas- und Heizleitungen der
Turmschule in die Heizzentrale.
Diese Maßnahme ist erforder-
lich, umden Baubereich für den
weiteren Aushub der Baugrube
freizumachen. Trotz der beste-
henden Herausforderungen
werden die erforderlichen Ar-
beiten Schritt für Schritt umge-
setzt, um den weiteren Bauab-
lauf zu ermöglichen. red

Treffpunkt Leimen nimmt Gestalt an
PROJEKT TURMSCHULE: Schutzbereiche und verlegte Leitungen bereiten den weiteren Aushub der Baugrube vor.

Der neue Holzzaun um das Baufeld des „Treffpunkt Leimen“ soll unter anderem vor Lärm und Staub
schützen. BILD: STADT LEIMEN
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Heidelberg. Der ADFC Rhein-
Neckar bietet einmal monatlich,
vor dem Zentrum für umwelt-
bewusste Mobilität (ZuM) in
der Kurfürsten-Anlage 62 eine
neutrale Helmberatung an. Die
letzte Beratung in diesem Jahr
findet am Mittwoch, 21. Okto-
ber, von 14.30 bis 18 Uhr statt.
Interessenten können unter fast
110 Helmen den passenden
auswählen. Das Angebot reicht
von Helmen für Kleinkinder,
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene bis zu Modellen aus
dem Sportbereich. Zusätzlich
erhalten die Interessenten eine
Händlerliste. Darauf wird der
optimal sitzende Helm ver-
merkt. red

Helmberatung
für mehr
Sicherheit

Sandhausen. Die Theodor-
Heuss-Grundschule Sandhau-
sen (THGS) arbeitet seit dem
Schuljahr 2026/2027 als gebun-
dene Ganztagsgrundschule
nach dem Modell „SchulePlus“.
Den Anfang machen die neuen
Erstklässler und die neu einge-
richtete Juniorklasse. Damit
setzt die Gemeinde den neuen
Rechtsanspruch auf ganztägige
Betreuung für Grundschulkin-
der um. Die THGS zählt mit
mehr als 520 Schülern zu den
größten Grundschulen im
Land. Die Umstellung erfolgte
parallel zu Sanierungs- und
Umbauarbeiten.

Rechtsanspruch wird
schrittweise erweitert
Das Ganztagsförderungsgesetz
sieht den schrittweisen Ausbau
der ganztägigen Förderung vor:
Zunächst gilt der Anspruch für
Erstklässler, bis 2029/2030 für
alle Grundschulklassen. Vorge-
sehen sind acht Stunden Be-
treuung an fünf Werktagen ein-
schließlich Ferien sowie ein
warmes Mittagessen.

Das Konzept „SchulePlus“
entwickelten Schulleitung, Ver-
waltung, Gemeinderat und El-
ternbeiräte gemeinsam. Der
Gemeinderat beschloss 2025
die aufwachsende Einführung
der verbindlichen Ganztags-
grundschule, 2026 bestätigte er
das pädagogische Konzept mit
Mittagsband und Verpflegung.
Das Regierungspräsidium

Karlsruhe genehmigte den
Ganztagsbetrieb.

Drei längere Schultage
Kern des Modells sind längere
Schultage am Dienstag, Mitt-
woch und Donnerstag mit je-
weils sieben Zeitstunden. Kom-
munale Betreuungsangebote
ergänzen die Schulzeiten, so-
dass der gesetzliche Anspruch
auf acht Stunden erfüllt wird. Je
nach Buchungsmodell reicht
die Betreuung von 7.45 Uhr bis
14.45 Uhr, 16 Uhr oder 17 Uhr.

Bei einer Elternumfrage im
Frühjahr 2025 sprachen sich
mehr als 90 Prozent der Befrag-
ten für „SchulePlus“ aus oder
konnten sich das Modell für ihr
Kind gut vorstellen.

Da die bestehenden Gebäu-
de für den Ganztagsbetrieb

nicht ausreichen, wurde das
Gebäude der früheren Pestaloz-
zischule in der Kirchstraße 7 in
den Schulcampus einbezogen.
Langfristig soll ein zusammen-
hängender Grundschulcampus
entstehen.

Mensa im Wichernhaus
Neben der Sanierung des Alt-
baus entstanden Differenzie-
rungsräume für kleinere Lern-
gruppen und Förderangebote.
Die kommunale Schulkindbe-
treuung wird künftig in der
Kirchstraße 7 gebündelt. Das
verkürzt Wege und erleichtert
die Personalplanung.

Für die Mittagsverpflegung
richtete die Gemeinde das 2025
erworbene Wichernhaus als In-
terimsmensa ein. Ein Caterer
liefert das Essen, das in mehre-

ren Schichten ausgegeben wird.
Betreuungskräfte begleiten die
Kinder zur Mensa, beim Essen
und in der anschließenden
Pause. Langfristig soll ein Men-
sa-Neubau an der Hauptstraße
121 entstehen. Er ist für bis zu
600 Grundschüler ausgelegt.
Auch das sanierte Lehr-
schwimmbecken der THGS
steht seit Juni 2026 wieder für
Schulen und Vereine zur Verfü-
gung.

Bürgermeister Hakan Günes
betont: „Der Start der Ganztags-
grundschule ist für Sandhausen
ein Meilenstein“. „Wir hatten ei-
ne der größten Grundschulen
in Baden-Württemberg inner-
halb kürzester Zeit auf den
Ganztagsbetrieb vorzubereiten
und das, während gleichzeitig
saniert, umgebaut und umge-

zogen wurde. Differenzierungs-
räume, eine neu aufgestellte
Schulkindbetreuung und eine
Mensa, die es vorher schlicht
nicht gab: Das war ein echter
Kraftakt.“ „Dass alles rechtzeitig
zum Schuljahresbeginn fertig
war, verdanken wir einem groß-
artigen Zusammenspiel“, so Gü-
nes weiter. „Mein herzlicher
Dank gilt Schulleiter Ralph Böl-
linger, seiner Stellvertreterin
Birgit Reichenbecher und sei-
nem gesamten Kollegium, den
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern unserer Verwaltung, dem
Hauptamt, Bauamt und dem
Bauhof, den Betreuungskräften,
den beteiligten Firmen und
nicht zuletzt dem Gemeinderat,
der diesen Weg mit großer
Mehrheit mitgetragen hat. Ein
besonderer Dank geht auch an
die Eltern, die das Modell
‚SchulePlus‘ von Anfang an un-
terstützt haben. Wir investieren
hier ganz bewusst in die Zu-
kunft unserer Kinder und in die
Vereinbarkeit von Familie und
Beruf.“

Positive Bilanz
nach den ersten Wochen
Schulleiter Ralph Böllinger
zieht eine positive Bilanz: „Wir
sind mit dem Start in den Ganz-
tag rundum zufrieden“, sagt
Schulleiter Ralph Böllinger.
„Die Zusammenarbeit mit der
Gemeindeverwaltung war von
Beginn an vertrauensvoll, eng
und lösungsorientiert. Wann

immer Fragen auftauchten, hat-
ten wir kurze Wege und schnel-
le Antworten. Das ist bei einem
Projekt dieser Größenordnung
keineswegs selbstverständlich.“

„Alles ist reibungslos verlau-
fen“, so Böllinger weiter. „Be-
sonders freut mich, dass die In-
terimsmensa im Wichernhaus
so zeitnah an den Start gehen
konnte. Das gemeinsame Mit-
tagessen ist für unsere Kinder
viel mehr als eine Mahlzeit, es
ist ein Ort der Gemeinschaft, an
dem sie zur Ruhe kommen und
Kraft für den Nachmittag tan-
ken. Mit den neuen Differenzie-
rungsräumen haben wir außer-
dem die Möglichkeit, unsere
Schülerinnen und Schüler indi-
vidueller zu fördern. Mein Kol-
legium und ich freuen uns sehr
darauf, den Ganztag in den
kommenden Jahren gemein-
sam weiterzuentwickeln.“

Neu ist außerdem eine Juni-
orklasse für Kinder, die beim
Schulstart etwa in Sprache,
Denken, Bewegung oder im so-
zialen Miteinander Unterstüt-
zung benötigen. Sie gehört zur
Grundschule, umfasst 31 Wo-
chenstunden und ist Teil des
Landesprogramms „SprachFit“.

Mit „SchulePlus“ wächst der
Ganztagsbetrieb nun Jahr für
Jahr weiter. Parallel laufen die
Planungen für den Mensa-Neu-
bau und die Weiterentwicklung
des Grundschulcampus im
Rahmen der Zukunftsstrategie
„Sandhausen 2040“.  red

SchulePlus startet an der
Theodor-Heuss-Grundschule
GANZTAGSANGEBOT AUSGEBAUT: Neue Räume für Bildung, Betreuung und Mittagessen geschaffen.

Die neuen Differenzierungsräume sind Teil des Konzepts. BILD: GEMEINDE SANDHAUSEN
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Heidelberg. Die USC BasCats
Heidelberg haben mit einem
68:59-Erfolg beim ASC Mainz
das Achtelfinale im DBB-Pokal
erreicht. Mitte November könn-
te dort ein attraktiver Gegner
aus der Bundesliga warten.

In Mainz dominierten die
USC BasCats über weite Stre-
cken. Im ersten Viertel verlief
die Partie mit zehn Führungs-
wechseln zunächst ausgegli-
chen. Zwei Distanztreffer von
Julia Wroblewski brachten die
BasCats jedoch mit 21:16 in
Führung, die sie anschließend
nicht mehr abgaben. Wroblew-
ski fand zu alter Treffsicherheit
zurück, traf fünf Dreipunkte-
würfe und war mit 17 Punkten
beste Werferin der Heidelberge-
rinnen.

Starke Defensive
gegen Yesilova
Die BasCats hatten die Mainzer
Leistungsträgerin Selma Yesilo-
va gut im Griff, sodass sie ledig-
lich zwölf Punkte erzielte. Den-
noch war sie beste Werferin des
ASC, der bei einer Trefferquote
von nur 30 Prozent blieb und
Heidelberg damit nicht gefähr-
den konnte. In der zweiten
Halbzeit gelang Yesilova kein
weiterer Punkt, obwohl sie ins-
gesamt 31 Minuten auf dem
Feld stand.

Die Spielzeit war bei den
BasCats gut verteilt: Alle zehn
eingesetzten Spielerinnen stan-
den mehr als zwölf Minuten auf
dem Feld. Marissa Pangalos war
nach Wroblewski mit 15 Punk-
ten die zweitbeste Werferin. Zu-

dem holte sie neun Rebounds
und damit mehr als die Cen-
terinnen Kiyara Letlow und
Greta Metz.

Die Kanadierin Letlow domi-
nierte diesmal nicht ganz so
deutlich wie in den beiden Liga-
spielen zuvor, verbuchte aber
zwölf Punkte, sechs Rebounds
und drei Assists. Antonia Schüle
bewies erneut Treffsicherheit
aus der Distanz und erzielte
zwei Dreipunktewürfe. Für die
21-Jährige ist dies eine neue
Stärke. „Meine Dreier waren gut
herausgespielt und ich freue

mich, dass ich sie getroffen ha-
be“, sagte Schüle.

Freiburg kommt
nach Heidelberg
Die höchste Führung der
BasCats betrug beim 66:51, drei
Minuten nach Beginn des vier-
ten Viertels, 15 Punkte. Offensiv
lief es anschließend nicht mehr
ganz so gut, defensiv ließen die
Heidelbergerinnen in den letz-
ten drei Minuten jedoch nur
acht Punkte zu. „Ich bin sehr
zufrieden“, sagte Cheftrainer Ni-
ko Kuusi, es sind noch Kleinig-

keiten, die wir verbessern müs-
sen.“

Im Vorjahr waren die USC
BasCats bis ins Viertelfinale des
DBB-Pokals vorgedrungen und
dort dem deutschen Ex-Meister
ALBA Berlin unterlegen. Am
Samstag, 17. Oktober, um
17 Uhr erwarten die BasCats in
der 2. Bundesliga Süd die bis-
lang ungeschlagenen Eisvögel
Freiburg II. Die Partie findet im
Rahmen des „Pinktober“ statt
und soll auf die Brustkrebsvor-
sorge aufmerksam machen.

Mainz bleibt chancenlos
USV BASCATS: Heidelbergerinnen gewinnen in Mainz mit 68:59 und erreichen das Achtelfinale.

Von Michael Rappe

Julia Wroblewski fand in Mainz zu alter Treffsicherheit zurück. BILD: ANDREAS GIESER

Leimen. Vor wenigen Tagen ge-
hörte das Leimener Freibad
ganz den Vierbeinern. Beim
fünften Hundebadetag durften
Leimens Hunde zum Abschluss
der Freibadsaison noch einmal
nach Herzenslust ins Wasser
springen, planschen und ihre
Runden durch die Becken dre-
hen. Von 10 bis 17 Uhr wurde
das Freibad zu einem beliebten
Treffpunkt für Hunde und ihre
Besitzer.

Für die tierischen Badegäste
gab es viele Gelegenheiten, sich
auszutoben. Ob mutiger Sprung
ins Wasser, vorsichtiges Heran-

tasten an die Becken oder ein
entspannter Tag am Becken-
rand – jeder Hund konnte den
Badetag auf eigene Weise genie-
ßen.

Austausch am Beckenrand
Auch unter den Haltern
herrschte gute Stimmung. Der
Hundebadetag bot erneut Gele-
genheit zum Austausch und
zum gemeinsamen Erlebnis.

Der Eintritt kostete wie in
den vergangenen Jahren
50 Cent pro Fuß und Pfote: ein
Euro für einen Menschen und
zwei Euro für einen Hund. Die

DLRG Leimen unterstützte die
Veranstaltung bei der Organisa-
tion und Betreuung vor Ort. Mit
Kaffee, Kuchen und Würstchen
sorgte sie zudem für das leibli-
che Wohl der zweibeinigen
Gäste. Auch Rudi Kuhn, Leiter
der Technischen Betriebe, war
vor Ort und erlebte den Hunde-
badetag persönlich mit.

Damit ging die Freibadsai-
son in Leimen mit einem be-
sonderen Badetag zu Ende.
Noch einmal wurde geplanscht,
gespielt und getobt, bevor das
Freibad nun bis zur nächsten
Saison seine Türen schließt. red

Hunde erobern
Leimener Freibad
SAISONABSCHLUSS: Zahlreiche Vierbeinern tobten im kühlen Nass.

Beim fünften Hundebadetag verwandelte sich das Leimener Freibad zum Saisonabschluss in ein Paradies
für Vierbeiner und ihre Besitzer. BILD: STADT LEIMEN
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Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der  
HAAS Mediengruppe:  
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,  
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,  
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de.

„Dein erster Job! - 
2 Stunden pro Woche - flexible  
Zeiteinteilung jedes Wochenende“ 

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ - 
um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp 

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.de

Bitte alles anbieten
 06258-5089921 0174-1870081

ANKAUF von
Traktoren/Baumaschinen/Stapler/Jetski/

Boote/Bagger/Anhänger

KAUFE ALLE
AUCH MIT 

MÄNGEL UND 
SCHÄDEN

WOHNMOBILE UND 
WOHNWAGEN 
ZAHLE BAR UND 
HÖCHSTPREISE

0174 187 0081 • 06258 5089921

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile, Wohnwagen, Oldtimer, 
Traktoren, Bagger. Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal).

Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988 • 0173 - 3087449

Wir kaufen Motorräder
Aller Marken, Alle Modelle
Auch mit Mängel, Unfall oder Standschaden

Zahle Höchstpreis!
0173 3087449 
06158 6086988

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen,  Wohnmobile etc. für 
Export, Zustand egal, zahle Höchstpreise –  sofort 
Bargeld, bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.
0151/71872306  Tel.: 06258/5089921

Kaufe Wohnmobile, Wohnwagen
Zustand egal, alles anbieten, zahle bar.

Auch mit Mängeln und Schäden.

0177 - 310 53 03
Auch mit Mängeln und Schäden.Auch mit Mängeln und Schäden.Auch mit Mängeln und Schäden.Auch mit Mängeln und Schäden.

PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-mobile,  
Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. Zustand egal.  

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006 und 0174/6004673

Bergsträßer KFZ-Ankauf
KAUFE AUTOS

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,  
Wohnmobile, Wohnwagen, auch 
mit Mängeln, bitte alles anbieten. 
Zahle bar und fair. 0 176 - 20 95 15 23 
und 0 61 58 - 74 88 214

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen Alle
Marken Alle Modelle - Bj1980 bis 2025
Auch mit Mängel oder Wasserschaden.
Bis zu 200€ Bonus bei erfolgreichem Ver-
kauf 0173 3087449 oder 06158 6086988
Sofort Bargeld! oder Überweisung

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren
Gebrauchtwagen! Ankauf von PKWs,
auch mit Unfall-Motorschaden und ohne
TÜV! DÜLGER Automobile Wiesoch,
06222 / 6859041 od. 0176 / 23157167

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar.
% 07261-1456324 oder 0176-32305020

Fensterputzen & Wintergarten-Reini-
gung. % 06202 6654061

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

DIENSTLEISTUNGEN

Stefi's Umzüge-Haushaltssauflösung!

% 06227 / 3847703, Handy 0174 /
5427618, Fax 06227 / 3847704

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KAUFGESUCHE

ACHTUNG – BARES FÜR GEBRAUCHTES!
Sammler kauft zu fairen Preisen:Porzellan
· Fingerhüte · Silberbesteck · Zinngeschirr
· Münzen & D-Mark · Militaria · Armband-
& Taschenuhren · Schmuck aller Art ·
Zahngold · Modeschmuck · Bernstein ·
KorallenAuch ganze Sammlungen und
Nachlässe sind willkommen.Einfach anru-
fen und unverbindlich anbieten!Hausbe-
suche bis 50km Umkreis! 68809 Neuluss-
heim, Hockenheimerstr. 40 % 0179/
4205345,% 06205/9037990,J.Laubinger

Suche Näh-/Schreibmaschinen, Kame-
ras, Fotoapparate, Teppiche, Bilder,
Möbel, Porzellan, Zinn, Gobelins, Hausrat
uvm. % 0171/293 7188

Suche Stand-, Wand-, Kamin-, Kuckucks-
uhren, Taschen- u. Armbanduhren aller
Art - auch defekt, uvm. % 0171/2964194

Flohmarkt Sa. 24.10.2026, Gessmann
Leingarten von 09-15 Uhr. Info Bach
Märkte 0172 863 89 38

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

VERKÄUFE

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

STELLENANGEBOTE

Melanie, 63 J., verwitwet, ich möchte
nach der schlimmen Trauerzeit einen
Neuanfang wagen. Bin hübsch, lieb,
häuslich, wohne ganz allein in meiner
Wohnung, wäre auch umzugsbereit. Das
Alleinsein ist nicht einfach für mich, mir
fehlt pv die tägliche Ansprache, gemein-
same Unternehmungen u. die Zärtlichkei-
ten eines Mannes % 0151 – 62913878

Ich, Hildegard, 73 Jahre, 155 groß,
wohne hier ganz allein, bin eine ruhige,
hübsche, natürliche Frau, liebevoll und
herzlich, da ich leider verwitwet bin,
suche ich pv auf diesem Weg einen
bodenständigen Mann (Alter egal), bei
getrenntem oder gemeinsamen Wohnen.
Ich würde Sie gerne besuchen oder zu
mir einladen, wenn Sie anrufen. % 0160
– 97541357

Ich, Dora 79 J., (ehemalige Kranken-
schwester), bin leider verwitwet und
weiß, was es heißt, ganz alleine zu sein.
Ich bin eine gute Hausfrau u. Köchin, mit
Auto u. nicht ortsgebunden. Liebend
gerne würde ich mit Ihnen telefonieren pv
% 06221 – 6529435

Su. Wohn-/Schlafzimmereinrichtung,
Lampen, Pelze, Trödel, Lederjacken und
Schmuck. T. 0176/24908184

Sonntagsflohmarkt Schwetzingen!
Möbel Höffner (Veranstaltungswiese)
So., 25.10.: 13- 18 Uhr (Aufbau ab 10 Uhr)
Jeder kann ohne Anmeldung teilnehmen!
Zündholzstr. Info: Tel./ WhatsApp: 0171-
2024857 & www.flohmarkt-raebiger.de

AB ANKAUF VOM KÜRSCHNER
Pelze aller Art · Gold · Schmuck · Altgold 

Silberbesteck · Münzen · Uhren · Bernstein 
Zinn · Porzellan · Teppiche · Gobelin-Bilder 

Nähmaschinen · Vorwerk-Staubsauger  
Antiquitäten · Nachlässe

Fachkundige Begutachtung & Expertise
Seriös · diskret · Barzahlung vor Ort 

Hausbesuche & Beratung unverbindlich

Antik Peter · Inh. Reinhold Peter
68305 Mannheim · Freyaplatz 13 

06 21 / 15 69 26 05

Wohnmobil für unsere Familie gesucht 
von privat an privat, auch mit Mängeln,

 0 621 / 15 69 26 05

Sammler sucht Young-/Oldtimer, Mercedes, 
Porsche, BMW, etc. Bitte alles anbieten. 
Auch mit Mängeln,  0 621 / 15 69 26 05

Achtung!!! Frau Miller kauft Pelze,
Bekleidung, Trachten jeglicher Art,
Schreib-/Nähmaschinen, Porzellan, Bril-
len, Bücher, Schallplatten und -spieler,
Uhren, Münzen, Bestecke, Zinn, Figuren,
Schmuck, Geweihe, Taschen, Flohmarkt-
artikel, Vorwerk Staubsauger, Porzellan,
Bilder, Tischdecken, Gläser und alte Han-
dys u.v.m. % 0621/166 500 46

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KONTAKTE-PROF.
TELEFONSERVICE

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

HEIRAT & BEKANNTSCHAFT

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

FLOHMARKT

Jubiläums-Gewinnspiel
Feiern Sie mit uns 80 Jahre MANNHEIMER MORGEN 
und sichern Sie sich tolle Preise!

mannheimer-morgen.de/jubi-gewinnspiel

Mit freundlicher UnterstützungMit freundlicher Unterstützung

mannheimer-morgen.de/jubi-gewinnspiel

Mit freundlicher UnterstützungMit freundlicher Unterstützung

5.000 Euro Reisegutschein

E-Bike Wert 3.222 Euro

1

2
3 Jetzt scannen & gewinnen!Technikpaket 

Wert 1.000 Euro

Reife Sie will im Herbst kuscheln!
09005-1067520 Preisangabe: 1,99€/Min

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

STELLENANGEBOTE

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

TIERE SUCHEN EIN ZUHAUSE

Giselle, w.; ca. 2 Jahre. Happy, m.; ca.
5 Monate. Die beiden Mischlinge sind
ab 17.10.26 auf Pflege im Umkreis Lud-
wigshafen und können gerne für ein
festes Zuhause besucht werden.
www.hundeblicke.net oder 0172/
8676740

Sonja 5 J. Wohnungskatze, lieb,
anhänglich, treue Kätzin mit wunder
schönem, Gesicht, geimpft, gechippt,
kastriert sucht liebevolles Zuhause mit
viel Streicheleinheiten. Vermittlung
erfolgt mit Schutzvertrag und Schutzge-
bühr. Nähere Auskunft:: 01578-8095410

Gerda (67) privat!
01525 197 78 73
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GOLD, SILBER, SCHMUCK, MÜNZEN UND MEHR!
www.goldfuxx.de

KI-generiert

Wir kaufen
Ihr Gold!

Faire Preise
Sofort Bargeld

Keine Bearbeitungsgebühr
Diskrete Abwicklung

Kostenlose Prüfung vor Ort

HEIDELBERG
Kopernikusstr. 15

(Eingang via Grüne Meile)
(Eingang via Grüne Meile)

MANNHEIM
Augustaanlage 18

Die eigenen Zähne möglichst
lange zu behalten und künstli-
che Zähne zu vermeiden ist
der Wunsch vieler Menschen.
Dennoch, früher oder später
trifft es fast jeden von uns, die
ersten Zähne müssen gezogen
werden. Die meisten Zähne
gehen infolge von Karies und
Parodontose verloren. Nicht
selten ist auch ein Unfall
schuld am Zahnverlust. Wie
dem auch sei – Zahnlücken,
ob groß oder klein, sollten
möglichst schnell wieder ge-
schlossen werden. Zahnersatz
wird erforderlich. Bei üblichem
Zahnersatz (Brücke) müssen
die Nachbarzähne als Pfeiler
einbezogen werden und ge-
sunde Zahnsubstanz wird ge-
opfert. Was tun? Eine Brücke?
Eine herausnehmbare Prothe-
se? Oder ein Zahn-Implantat?!
Aus Titan oder Zirkonkera-
mik?!

Immer mehr Menschen
wählen Implantate anstelle
herkömmlichen Zahnersatzes.
Zahnimplantate sind künstli-
che Zahnwurzeln, die chirur-
gisch in den Kieferknochen
eingepflanzt werden. Sie die-
nen als stabile Verankerung
sowohl für Kronen, Brücken
und auch als für Teil- und Voll-
prothesen. Bei einzelnen Lü-
cken bleiben die Nachbarzäh-
ne unversehrt, weil sie nicht
als Pfeiler für Brücken be-
schliffen werden müssen.

Lösung für
schlechtsitzende Prothesen
Der schlechte Sitz einer Pro-
these hat meist mehrere Ursa-

chen. Die meistverbreitete Ur-
sache ist ein stark zurückge-
bildeter Kiefer, was dazu führt,
dass die Prothese einen unzu-
reichenden Halt bietet, zum
Kauen, Sprechen und Essen
schlecht geeignet ist und so-
mit das Wohlbefinden des Pa-
tienten erheblich beeinflusst.

Implantation ohne
Knochenaufbau,
bezahlbar und sicher
Auch bei geringem Eigenkno-
chen besteht oft die Möglich-
keit ohne Knochenaufbau zu
implantieren. Durch die sehr
guten Erfahrungen der letzten
Jahre kann man mit minimal-
invasiven Strategien, wie zum
Beispiel mit kürzeren Implan-
taten ohne Einschränkungen
in Belastbarkeit und Prognose
des Zahnersatzes implantie-
ren. Auf Grund dieser beson-
deren Vorgehensweise ist es
oft möglich auf den zeitauf-
wändigen und kostenintensi-

ven Knochenaufbau zu ver-
zichten.

Beratung und Untersuchung
Heute ist es dank weiterentwi-
ckelter Implantate möglich,
nahezu jeden Patienten mit
Implantaten zu versorgen. Im-
plantate können, wie schon
erwähnt mit leichter Belas-
tung, als Einzelzahnimplantate
oder über den gesamten Kie-
fer gesetzt werden. Vorausset-
zung für eine Implantation und
den langen Erhalt der Implan-
tate ist eine sorgfältige Mund-
hygiene und Zahnpflege. Die
Planungsphase sollte ausführ-
liche Beratungsgespräche, kli-
nische Untersuchungen aber
auch die Aufklärung über Al-
ternativen beinhalten.

Zur Angstreduzierung auch
mit zahnärztlicher Hypnose
Auf Hypnose zur Angstreduzie-
rung hat sich Dr. Mutzek seit
Jahren spezialisiert. Durch

zahnärztliche Hypnose wird ei-
ne Behandlung wesentlich
stressfreier und angenehmer
für Patienten. Im Vortrag wird
er speziell darauf eingehen.

Der öffentliche Vortrag rich-
tet sich an alle, die Zahnersatz
benötigen und die Möglichkei-
ten der modernen Zahnmedi-
zin kennenlernen möchten.
Ziel ist es, wichtige Zusam-
menhänge zwischen Zahn-
und Gesamtgesundheit ver-
ständlich und begreifbar zu
machen.

Die Veranstaltung wird an
zwei Terminen angeboten. Die
Teilnahme ist kostenfrei. Der
erste Vortrag findet am Mon-
tag, 19. Oktober, um 18 Uhr in
der Villa Menzer, Dilsberger
Straße 2, 69151 Neckarge-
münd, statt.

Am Dienstag, 20. Oktober,
folgt um 18 Uhr ein weiterer
Termin in der Dr.-Sieber-Halle,
Friedrichstraße 17, 74889 Sins-
heim.

Aus organisatorischen
Gründen ist eine Anmeldung
erwünscht. Diese ist online
unter www.info-forum-
gesundheit.de oder telefo-
nisch über die ZA-Praxis unter
der Nummer 06224/ 7 50 31
möglich. Nach dem Vortrag
stehen die Referenten für per-
sönliche Fragen zur Verfü-
gung. Referenten sind die
Zahnärzte und Experten der
Implantologie Dr. med. dent.
Olaf Daum und Dr. med. dent.
Gerrit Mutzek. Veranstalter ist
das Informations-Forum Ge-
sundheit e. V.. pr/red/cri

AUS DER GESCHÄFTSWELT
ANZEIGE

INFORMATIONS-FORUM GESUNDHEIT E. V.:
Vortrag am 19. Oktober in Neckargemünd und am 20. Oktober in Sinsheim.

Zahnimplantate ohne
Stress – es geht auch
sanft, sicher und bezahlbar

Referieren werden die Zahnärzte und Experten der Implantologie:
Dr. Mutzek und Dr. Daum BILD: INFO-FORUM-GESUNDHEIT E.V.

,0 +(5%67
:Ä5067(16
=8 (03)(+/(1�

Jetzt in derP\951�$33 buchbar!

Neckargemünd. Bücher mitten
im Schulalltag entdecken, ge-
meinsam schmökern und sich
über neue Lieblingslektüre aus-
tauschen: Mit einer gemeinsa-
men Aktion waren die Stadtbü-
cherei Neckargemünd und der
Jugendraum am Schulzentrum
Neckargemünd zu Gast. Die Re-
sonanz der Schüler war groß.

Vielfältige Auswahl
zum Stöbern
Im Mittelpunkt der Aktion stan-
den zahlreiche Bücher aus un-
terschiedlichen Genres, die
zum Stöbern, Durchblättern
und Lesen einluden. Unter-
stützt wurde das Angebot durch
die Jugendarbeit: Die Liege-
stühle aus der Villa Menzer wa-
ren durchgehend von Schüler-
gruppen belegt, die dort allein
oder gemeinsam in den mitge-
brachten Büchern lasen. Auch
untereinander tauschten sich
die Jugendlichen über ihre Ent-
deckungen aus: „Hast du dieses
Buch schon gesehen?“ oder
„Schau mal, da gibt’s sogar Bü-
cher übers Nähen!“ waren typi-
sche Gesprächsausschnitte
während der Aktion.

Besonders erfreulich war der
direkte Kontakt zur Stadtbüche-
rei. Viele Schüler kamen mit
Fragen, Wünschen und konkre-
ten Vorschlägen auf die Mitar-

beitenden zu. Dabei ging es
auch um praktische Informatio-
nen: Zahlreiche Jugendliche in-
teressierten sich für den Stand-
ort der Stadtbücherei und er-
fuhren, dass der Leseausweis
für Kinder und Jugendliche bis
einschließlich 18 Jahre kosten-
frei ist. Auch konkrete Buchtitel
und Reihen wurden für eine
mögliche Anschaffung vorge-
schlagen.

Direkter Kontakt zur Bücherei
„Die Aktion hat gezeigt, wie
wichtig es ist, Literatur dorthin
zu bringen, wo jungeMenschen
ihren Alltag verbringen. Die
Schülerinnen und Schüler ha-
ben sich offen auf das Angebot
eingelassen, gemeinsam ent-
deckt, gelesen und sich ausge-
tauscht. Dass dabei auch ganz
konkrete Wünsche und Ideen
für die Stadtbücherei entstan-
den sind, freut uns besonders“,
sagt Kulturreferentin Dr. Jasmin
Hettinger.

Auch eine erste, nicht reprä-
sentative Umfrage unter den
teilnehmenden Schülern zeigte,
dass viele von ihnen regelmäßig
oder sogar täglich Bücher lesen.
Gleichzeitig machte die Aktion
deutlich, dass ein niedrig-
schwelliger Zugang entschei-
dend ist: Wer neugierig wurde,
konnte ohne vorherige Anmel-

dung einfach stöbern, sich be-
raten lassen und neue Literatur
kennenlernen.

Förderung für neue Medien
Finanziell unterstützt wird die
Weiterentwicklung des Kinder-
und Jugendbereichs der Stadt-
bücherei durch die Hanna-
Weis-Stiftung. Die Förderung
umfasst 5.000 Euro und ermög-
licht die Anschaffung neuerMe-
dien für Kinder und Jugendliche
sowie ergänzenden Büchermo-

biliars. Die erfolgreiche Aktion
soll künftig regelmäßig zu Be-
ginn eines jeden Schuljahres
am Schulzentrum stattfinden.
Damit ist ein erster wichtiger
Schritt zum weiteren Ausbau
der Zusammenarbeit zwischen
Stadtbücherei, Jugendarbeit
und Schulzentrum getan. Ne-
ben den Mitarbeitenden der
Stadtbücherei war auch Made-
leine Schwarz, Betreuerin im
Jugendraum, an dem Termin
beteiligt. red

Große Lust
auf neue Geschichten
LESEFÖRDERUNG: Bücherei und Jugendraum bringen Bücher direkt zu den Schülern.

Die Bücher-Aktion am Schulzentrum Neckargemünd war ein voller
Erfolg. BILD: STADTNECKARGEMÜND

Heidelberg. Ab 1. Januar 2027
ahndet der städtische Gemein-
devollzugsdienst das Parken
entgegen der Fahrtrichtung im
gesamten Stadtgebiet. In den
kommenden Wochen werden
zunächst Hinweiszettel ohne
Verwarnung verteilt. Damit sol-
len Verkehrsteilnehmer frühzei-
tig auf die künftige Ahndung
aufmerksam gemacht werden.

Vorgaben der
Straßenverkehrsordnung
Nach der Straßenverkehrsord-
nung ist zum Parken grundsätz-
lich der rechte Seitenstreifen
oder der rechte Fahrbahnrand
zu nutzen. Auch beimHalten ist
grundsätzlich die rechte Fahr-
spur zu verwenden. In Ein-
bahnstraßen darf auch auf der
linken Straßenseite geparkt
werden. Bislang wurde das Par-
ken entgegen der Fahrtrichtung
in Heidelberg in der Regel nicht
geahndet, sofern keine weiteren
Parkverstöße vorlagen. Die Ver-

kehrsüberwachung stellt seit ei-
nigen Jahren fest, dass Fahrzeu-
ge wieder häufiger entgegen der
Fahrtrichtung abgestellt wer-
den. Dies ist nicht nur in einzel-
nen Bereichen, sondern im ge-
samten Stadtgebiet zu beobach-
ten. Der Gemeindevollzugs-
dienst registriert dabei auch kri-
tische Verkehrssituationen, die
insbesondere beim Ausparken
und beim anschließenden Ein-
scheren in den fließenden Ver-
kehr entstehen können.

Die Stadt gibt deshalb die
bisherige Praxis auf, das Parken
entgegen der Fahrtrichtung oh-
ne weitere Verstöße nicht zu
ahnden. Bis zum Jahresende
werden bei Kontrollen entspre-
chendeHinweiszettel verteilt.

Ab 1. Januar 2027 wird das
Parken entgegen der Fahrtrich-
tung geahndet. Das Verwar-
nungsgeld für einen einfachen
Verstoß gegen Paragraf 12 Ab-
satz vier der Straßenverkehrs-
ordnung beträgt 15 Euro. red

Falschherumparken
kostet ab 2027

Leimen. Im Zuge der Sanierung
der Siedlerstraße kommt es im
dritten Bauabschnitt zu einer
weiteren Verkehrseinschrän-
kung. Für Neuanschlüsse an die
Energie- undWasserversorgung
wird die Weberstraße zwischen
den Hausnummern 35 und 41
bis voraussichtlich 20. Oktober,
vollständig für den Verkehr ge-
sperrt. Die Zufahrt für Anlieger
bleibt bis zur Baustelle weiter-
hinmöglich. Nach den Arbeiten
an den Versorgungsanschlüs-
sen folgen in diesem Bereich
Asphaltarbeiten. Die Arbeiten
sind Bestandteil der umfangrei-
chen Sanierung der Siedlerstra-
ße. Dabei werden unter ande-
rem Trinkwasserleitungen und
Abwasserkanäle erneuert. Die
Stadt Leimen bittet Anwohner
und Verkehrsteilnehmer um
Verständnis für die mit den
Bauarbeiten verbundenen Ein-
schränkungen. Aktuelle Infor-
mationen zu dieser und ande-
ren Baumaßnahmen stehen auf
der städtischen Homepage un-
ter „Baumaßnahmen“ sowie in
der Baustellenkarte zur Verfü-
gung. red

Sperrung
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